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Fast dreißig GHV-Mitglieder 
tagten im Haus der Musik
Abschied von Martin 
Wernado - Das Amt des 
Vorsitzenden blieb vakant

Der GHV Weil im Schönbuch zählt mit zu 
den ältesten Gewerbevereinen im Kreis 
Böblingen. Am südlichen Rand des Kreises 
angesiedelt kämpft der Verein von organi-
sierten Selbständigen aus Handel, Hand-
werk und Dienstleistungen seit einiger Zeit 
um’s Überleben. Schon mehrere Jahre be-
müht sich ein kleiner Kreis für  den Vorsitz 
im Vorstand eine Kollegin oder einen Kolle-
gen zu finden. Bei der Mitgliederversamm-
lung im April übernahm Petra Keim, bisher 
stellvertretende Vorsitzende, das vakante 
Amt in kommissarischer Funktion.
 
Der zirka 100 Mitglieder umfassende Ge-
werbeverein ist bekannt für seine Veran-
staltungen „Lange Theke“, Schönbuchfeuer 
und Event rund um das „Maibaum-Stellen“. 
Alle drei Veranstaltungen erfreuen sich in 
der Bevölkerung einer großen Beliebt-
heit, unter anderem auch, weil vielfach 
andere Vereine mit einbezogen werden. 
Die Handelsgeschäfte entlang der neuen 

Soweit Wahlen notwendig waren, konnten 
alle Positionen besetzt werden, Ausnahme 
die des 1. Vorsitzenden. Die Versammlung 
dankte Martin Wernado für seine vieljäh-
rige Arbeit an der Vereinsspitze, die er 
wegen anderer beruflichen Ziele aufgeben 
musste.

Bürgermeister Wolfgang Lahl richtete ein 
Grußwort der Gemeinde an den Verein 
und lobte die Zusammenarbeit. Petra Keim 
wies in ihrem Schlusswort darauf hin, wie 
wichtig die verbleibende Zeit bis Frühjahr 
2019 ist um einen neuen Vorsitzenden zu 
finden,  „eine Wiederwahl von mir schei-
det definitiv aus“.

Die aktuelle Vereinsführung von links 
nach rechts:
Manfred Hiller (Kassier), 
die Beisitzerinnen Jutta Feth und 
Ramona Morsello, Petra Keim 
(kommissarische Vorsitzende), 
Beisitzerin Alexandra Klenk 
und Kai Schorm (Schriftführer). 
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Bürgermeister Wolfgang Lahl als aufmerk-
samer Zuhörer.

Ein Team des Musikverein übernahm tradi-
tionell die Bewirtung der Gäste. 

Anzeige

Hauptstraße mit Nebenstraßen - die zum 
Marktplatz führen - tun sich schwer die 
„Weilemer Kaufkraft“ am Ort zu binden. 
Leerstände und häufige Mieterwechsel be-
schreiben den Zustand und zeigen, wie 
wichtig der GHV für die Gemeinde ist. 


